
Zum Entwurf des Volkswirtschaftsplanes 1986 referierte Genosse Gerhard 
Schürer, Kandidat des Politbüros, Stellvertreter des Vorsitzenden des Minister­
rates und Vorsitzender der Staatlichen Plankommission.

In der Diskussion sprachen sieben Genossen.
Das Zentralkomitee bestätigte den Bericht des Generalsekretärs des ZK der 

SED zu den Ergebnissen des Genfer Gipfels sowie den Bericht des Politbüros 
und das Referat zum Entwurf des Volkswirtschaftsplanes 1986.

Das Zentralkomitee stimmte den Entwürfen der Gesetze über den Volkswirt­
schaftsplan 1986 und über den Staatshaushaltsplan 1986 zu und übergab sie der 
Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik zur Beratung und Be­
schlußfassung.

Das Zentralkomitee entsprach der Bitte der Genossen Herbert Häher und 
Konrad Naumann, sie aus gesundheitlichen Gründen von den Funktionen eines 
Mitgliedes des Politbüros und Sekretärs des Zentralkomitees zu entbinden, und 
dankte ihnen für die geleistete Arbeit.

Es wählte die Mitglieder des Zentralkomitees Werner Eberlein, Siegfried Lo­
renz und Gerhard Müller zu Kandidaten des Politbüros.

Beschluß des Zentralkomitees vom 23. November 1985

Grußadresse des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 

an die Teilnehmer des Treffens der Freundschaft 
zwischen der Jugend der DDR 

und der Syrischen Arabischen Republik

Liebe syrische Freunde! Liebe Mitglieder der Freien Deutschen Jugend!
Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­

lands und des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik übermittle 
ich Euch herzliche Grüße.

Euer Treffen ist ein wichtiger Beitrag zur Festigung der Freundschaft und bei­
derseitig nützlichen Zusammenarbeit zwischen der Syrischen Arabischen Repu­
blik und der Deutschen Demokratischen Republik, zwischen den Völkern unse­
rer beiden Länder und ihrer Jugend. Wir verbinden mit dieser freundschaftli­
chen Begegnung die Gewißheit, daß von ihr neue Impulse für die weitere 
Entwicklung der Beziehungen im Geiste der Freundschaft und antiimperialisti­
schen Solidarität zwischen der Union der Jugend Syriens und der Freien Deut­
schen Jugend ausgehen.

Die Jugend unserer beiden Länder ist vereint im gemeinsamen Kampf für die 
Erhaltung des Friedens und gegen die imperialistische Aggressionspolitik, die
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